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und wie einft die Kriegstheologen für das Chriftentum, ein Moratorium der
Friedensbewegung verlangt. Als ob man damit nicht erft recht Hitlers Spiel fpielte.

Hochintereffant ift gerade jetzt die englifche Peace Ballot (Friedensabftim-
mung), deren Endergebniffe nun vorliegen. Ein Komitee von Friedenskämpfern,
befonders aus den Kreifen der Völkerbundsfreunde, brachte eine Abftimmung
zuftande, an der fich über zehn Millionen englilche Männer und Frauen beteiligten
und die in der Beantwortung von fünf Fragen beftand.

Die erfte Frage lautete: „Soll Großbritannien ein Glied des Völkerbundes
bleiben?" Darauf antworteten n 090 387 mit Ja, 35$ 883 mit Nein.

Die zweite Frage lautete: „Sind Sie für eine allgemeine Herabfetzung der
Rüftungen durch ein internationales Abkommen?" Darauf antworteten 10 470 489
mit Ja und 862 775 mit Nein.

Die dritte Frage lautete: „Sind Sie für eine allgemeine Abfchaffung der nationalen

Luftftreitkräffe zu Land und zu Waffer durch ein internationales Abkommen?"

Darauf antworteten 9 553 558 mit Ja und 1 689786 mit Nein.
Die vierte Frage lautete: „Soll die Herftellung und der Verkauf von Waffen

für privaten Profit durch ein internationales Abkommen verboten werden?" Darauf

antworteten 10 417 329 mit Ja und 775415 mit Nein.
Die fünfte Frage, eine Doppelfrage, lautete:
a) „Sind Sie der Meinung, daß, wenn ein Volk darauf befteht, ein anderes

anzugreifen, die andern Völker fich verbinden follten, um es durch wirtfchaftliche
und nichtmiltärifche Mittel davon abzuhalten?"

b) „Sind Sie der Meinung, daß, wenn ein Volk darauf befteht, ein anderes
anzugreifen, die andern fich verbinden follten, um es davon abzuhalten, wenn
nötig durch militärifche Mittel?"

Auf a) antworteten 10 027 608 mit Ja und 635 074 mit Nein, auf b) 6 784 368
mit Ja und 2 351 961 mit Nein.

Wieder ift ein Toter zu nennen: Walter Schücking, der tapfere Völkerrechts-
lehrer, der am Schiedsgerichtshof im Haag ein Afyl vor Hitler-Deutfchland fand
(immerhin etwas anderes als ein Konzentrationslager), ift dort geftorben, auch
verhältnismäßig jung und vielleicht doch auch infolge feelifcher Leiden.

VII. Religion und Kirchen. Arthur Drews, der weltbekannte Verfaffer jener
Bücher, welche die gefchichtliche Exiftenz Jefu beftritten, ift geftorben. Er war der
rechte Exponent einer Zeit, in der ja tatfächlich das Licht des Chriftus Jefus
verblaßt war. Er hat aber, vielleicht ohne es zu wollen, mitgeholfen, es wieder heller
aufllrahlen zu laffen. Mit diefer Zeit ift er verfunken. Ob wohl die „deutfehe
Glaubensbewegung" Hauers und Reventlows ihm eine Genugtuung gewefen ill?

VIII. Natur und Kultur. 1. Natur. Bei Ovada, füdlich von Aleffandria in
Oberitalien, hat am aufgeftauten Ortiglio-See ein Dammbrueh ftattgefunden, der
etwa 200 Menfchen das Leben koftete.

In Florida (USA) hat ein Wirbelfturm ungeheure Verheerungen angerichtet
und Hunderte von Menfchenleben (man fpricht von 500 bis 700 und mehr)
vernichtet.

In China dauern die furchtbaren Ueberfchwemmungen an. Zwei Millionen
Menfchen feien vor ihnen auf der Flucht.

2. Kultur (oder beffer: Unkultur, Zivilifationsbarbarei). In Frankfurt a. M.
foil es gelungen fein, den Ikarus-Traum vom Fliegen, und zwar durch die unmittelbare

Triebkraft des Menfchen felbft, zu verwirklichen. Es feien mit dem
betreffenden Apparat Flüge bis zu mehreren hundert Metern Länge, fünf Meter über
dem Boden, ausgeführt worden. Zu was würde der Menfch das wohl benutzen?

Die durch Motorfahrzeuge verurfachten Unfälle find Anno 1934 in der Schweiz
auf 625 Tote (alfo bald zwei im Tage) und 12 000 Verletzte (alfo bedeutend mehr
als 30 im Tage) geftiegen, in den Vereinigten Staaten auf 51 000 Tote und
1 304 000 Verletzte — was über ihre Opfer im Weltkrieg hinausgeht, in bezug
auf die Verletzten fogar fehr weit, fall zehnfach — in einem Jahre!

448


	Zur Chronik : Religion und Kirchen

